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Herzliche Einladung zur Informationsveranstaltung zum Thema

„Carsharing in Bollschweil -  
neue Mobilitätsformen im ländlichen Raum“ 

am Donnerstag, 27. September 2018, 19.00 Uhr, 
im Bürgersaal des Rathauses Bollschweil. 

  

Zur privaten Nutzung werden wir 
zunächst für ein Jahr einen Ren-
ault Zoe über die Fa. “my-e-car 
GmbH“ anschaffen und Ihnen zur 
Selbstkostenbeteiligung zur Ver-
fügung stellen. 

Der Parkplatz wird sich am Rat-
haus in Bollschweil befinden.  

Zur Klärung aller Ihrer Fragen sind 
Sie daher herzlich eingeladen an 
einer Informationsveranstaltung 
im Bürgersaal teilzunehmen. Vor 
der Anschaffung wollen wir je-
doch gerne noch den Bedarf fest-
stellen. 

Wir erhoffen uns daher eine rege 
Beteiligung der Veranstaltung.  
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„Bollschweil trifft Berstett“  
am Sonntag, 30. September 2018: 
Informationen für die angemeldeten Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer 
  
Der Einladung zur gemeinsamen Wanderung der Bollschweiler und 
Berstetter Bürgerinnen und Bürgerinnen sind sehr Viele gefolgt, 
weshalb wir Interessierte auf die Warteliste setzen mussten. Wenn 
also einer der Angemeldeten eventuell doch nicht mitfahren könn-
te, möchte er dies uns bitte bis spätestens Freitag, 28.09.2018, 10.00 
Uhr, mitteilen (Telefon 07633 / 951010), damit ggfs. jemand von der 
Warteliste nachrücken kann. 
  
Der Bus (Sutter-Reisen) fährt am Sonntag, 30.09.2018, um 7.30 Uhr 
bei der Marie-Luise-Kaschnitz-Schule ab. Teilnehmer aus dem Unter-
dorf können um 7.20 Uhr an der Bushaltestelle Unterdorf einsteigen. 
  
Wir werden um 09.30 Uhr im neuen Festsaal von Berstett mit einem 
Begrüssungskaffee empfangen und wandern dann über Rumers-
heim und Reitwiller nach Gimbrett zum Apéritif im Keller der Do-
maine BOHR. Nach dem Mittagessen im Festsaal von Gimbrett (Kos-
tenbeteiligung ca. 20 Euro pro Person) wandern wir nach Berstett 
zurück, wo die Gemeinde Berstett zur Flammkuchenverköstigung 
einlädt. 
  
Alle, die nicht die gesamte Strecke mitwandern können, fährt der 
Bus zu den einzelnen Stationen. 
  
Die Rückfahrt ist um 19.00 Uhr, sodass wir gegen 21.00 Uhr wieder in 
Bollschweil zurück sein werden. 
  
Freuen wir uns auf einen schönen Tag in unserer Partnergemeinde 
Berstett! 
 

 

Aus der Gemeinderatssitzung am 19.09.2018 
1. Gemeindewald Bollschweil 

a)  Betriebsnachweisung für das Forstwirtschaftsjahr 2017 
b) Betriebsplan für das Forstwirtschaftsjahr 2019 

 Der Gemeinderat nimmt die von Forstrevierleiter Bucher vor-
gelegte Betriebsnachweisung für das Forstwirtschaftsjahr 2017 
(Vollzug) mit einem Gewinn von 16.696 Euro zustimmend zur 
Kenntnis und genehmigt den Betriebsplan (Hiebsplan) für 2019 
mit geplanten Einnahmen in Höhe von 95.600 Euro und Ausga-
ben in Höhe von 83.600 Euro und einem vorgesehenen Über-
schuss von 12.000 Euro.  

 Im laufenden Jahr 2018 wird ein Überschuss von 16.000 Euro 
erwartet.

2. Carsharing in Bollschweil 
a)  Durchführung einer Informationsveranstaltung  
b)  Abschluss eines E-CarSharing-Vertrages 

 Der Gemeinderat beschließt den Abschluss eines E-CarSha-
ring-Vertrages mit der my-e-car GmbH, deren Gesellschafter 
die Energiedienst Holding AG und die Stadtmobil Südbaden AG 
sind. Ein E-Fahrzeug der Marke „Renault Zoe“ wird zunächst für 
ein Jahr auf dem Parkplatz beim Rathaus Bollschweil an einer 
Ladesäule stationiert und kann über die Internetseite www.my-
e-car-de gebucht werden.  

 Am Donnerstag, 27.09.2018, 19.00 Uhr, ist im Bürgersaal im Rat-
haus Bollschweil hierzu eine Informationsveranstaltung.

3. Stellungnahme zu einem Antrag auf Baugenehmigung 
 (§ 49 LBO) 
 Der Gemeinderat hat das gemeindliche Einvernehmen zum 

Antrag auf Baugenehmigung für den Ausbau einer bestehen-
den Scheune zu Wohnraum, Einbau einer Gaube, Sanierung 
der bestehenden Wohnung erteilt. Den Antrag auf Umnutzung 
des bestehenden Lagers zu Wohnraum im landwirtschaftlichen 
Geräteschuppen hatte der Bauherr auf Empfehlung des Bauaus-
schusses zurückgezogen.

4. Stellungnahme zu einem Antrag auf Bauvorbescheid 
 (§ 57 LBO): 
 Der Gemeinderat gibt das gemeindliche Einvernehmen zur 

Bauvoranfrage auf Errichtung eines Einfamilienhauses für die 
Eigennutzung in den Hohmatten nur, wenn die Kosten für die 
erforderliche Änderung des Bebauungsplans Oberdorf III von 
den Eigentümern aller von der Änderung begünstigten Grund-
stücke übernommen werden.

5. Bekanntgabe der Beschlüsse aus nichtöffentlicher Sitzung 
 Der Bürgermeister gibt bekannt, dass der Gemeinderat in 

nichtöffentlicher Sitzung keine Beschlüsse gefasst hat.

6. Bekanntgaben des Bürgermeisters 
 Der Bürgermeister gibt bekannt, dass 
•	 sich die Termine des städtebaulichen Wettbewerbs für das Bau-

gebiet südlich der General-von-Holzing-Straße nach hinten ver-
schoben haben;

•	 die Baugenehmigung für den Umbau und die energetische Sa-
nierung der Marie-Luise-Kaschnitz-Schule nunmehr erteilt wur-
de. Laut Bauzeitenplan des Architekten sollen die Rohbauarbei-
ten Ende Dezember/Anfang Januar vergeben werden;

•	 die Brückenprüfung ergeben hat, dass zwei Brücken im Langen-
dobel und am Talweg erneuert werden müssen und bis dahin 
eine Tonnagebeschränkung erforderlich ist,

•	 in der Flüchtlingsunterkunft „Kuckucksbad“ derzeit 12 Personen 
untergebracht sind,

•	 im Kindergarten in den Ferien in zwei Gruppenräumen und im 
Flur der Boden erneuert wurde,

•	 am Allwetter-Sportplatz demnächst eine Absturzsicherung an-
gebracht wird,

•	 sich für das Treffen mit Berstett am 30.09.2018 mehr Personen 
angemeldet sind, als der Bus Plätze hat.

  
 
Verunreinigung der Sportanlagen mit Hundekot 
Seit geraumer Zeit wird eine starke Zunahme von Verunreinigun-
gen des Sportplatzes bzw. der dortigen Sportanlagen, durch Hun-
dekot, festgestellt. Dies ist nicht nur ärgerlich, sondern für die dort 
sporttreibenden Kinder, Jugendlichen und auch Erwachsenen ein 
zunehmend hygienisches und gesundheitsgefährdendes Problem. 
Es werden außerdem Hundekotbeutel in die dortigen Abfallbehälter 
geworfen oder aber auch einfach nur auf dem Gelände liegen ge-
lassen. Dies ist jedoch Beides nicht erwünscht. Ein weiteres Ärgernis 
sind kleine Äste und Hölzer, die die Hundebesitzer nach dem Spielen 
mit ihren Hunden auf dem Rasen liegen lassen. Dies ist für den Spiel-
betrieb sehr hinderlich und die Entfernung zeitaufwendig.  

Wir bitten eindringlich um Beachtung, dass Hunde für ihre Hinter-
lassenschaften nicht den Sportplatz benutzen und der Hundekot 
zudem mitgenommen und entsprechend entsorgt wird. Wir bitten 
die Hundehalter, im Interesse unserer Kinder und auch den dort eh-
renamtlich Tätigen, die das Sportgelände sauber halten und mähen, 
ihre Hunde so auszuführen, dass solche Verunreinigungen in Zu-
kunft nicht mehr vorkommen. 

Der Sportplatz ist ein Sportgelände für den Fußball und kein Hun-
deausbildungsplatz! Wir bitten hier zudem um eine pflegliche Be-
handlung des gesamten Geländes der Ortschaft.  
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Halbseitige Sperrung „Am Rebberg“
Wegen Tiefbauarbeiten zur Kabelverlegung für neue 
Straßenlampen wird die Fahrbahn als auch der Gehweg in 
der Straße  „Am Rebberg“ im Bereich der Hausnummern  
13 -17 bzw. 20/22 ab dem 2. Oktober 2018 für etwa  
8 Wochen halbseitig gesperrt. 
Wir bitten um Beachtung. 
 

 

Änderung Redaktionsschluss  
Mitteilungsblatt  
Bitte beachten: wegen dem „Tag der Deutschen Einheit“ wird der 
Redaktionsschluss für das Mitteilungsblatt in der KW 40 
(Erscheinungstag 04.10.2018) 

auf Freitag, 28.09.2018, 10.00 Uhr,  
vorverlegt. 
Später eingehende Textbeiträge haben keinen Anspruch auf 
Berücksichtigung. 
 

 
 

Allgemeine Informationen

Sprechtage der Rentenversicherung 
Die Gemeinden Ehrenkirchen und Bollschweil lassen gemeinsam die 
Rentenangelegenheiten ihrer Bürgerinnen und Bürger direkt vom 
Versichertenberater der Deutschen Rentenversicherung Herrn Hans 
Krix bearbeiten.

Herr Krix erteilt Auskunft in allen Fragen der Deutschen Rentenversi-
cherung, hilft beim Ausfüllen von Formularen, Kontenklärungen und 
nimmt Rentenanträge entgegen. 

Die nächsten Sprechtage sind am 04.10. und 18.10.2018 im 
Rathaus Ehrenkirchen, Jengerstr. 6, Zimmer Nr. 0.6, Erdgeschoss. 

Telefonische Anmeldung:
Bürgermeisteramt Ehrenkirchen
Frau Melanie Kindel, Telefon 07633 / 804-23
Frau Ute Kühlwein, Telefon 07633 / 804-21, oder
Frau Lisa Martinelli, Telefon 07633 / 804-22. 

Bitte zum Sprechtag mitbringen:
Versicherungsunterlagen
Personalausweis
Steueridentifikationsnummer
Bankverbindung (IBAN+ BIC) 
  
 
Ausbildung oder Studium beim Landratsamt? 
Jetzt online bewerben für 2019! 
Bis zum 31. Oktober ist 2018 es möglich, sich für eine Ausbildung ab 
September 2019 beim Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald zu 
bewerben. In folgenden Ausbildungsberufen bzw. Studiengängen 
werden Plätze angeboten:  

- Verwaltungsfachangestellter (m/w/d)
- Vermessungstechniker (m/w/d)
- Straßenwärter (m/w/d),
- Fachinformatiker (m/w/d) in der Fachrichtung Systemintegration
- Forstwirt (m/w/d)
- Bachelor of Science - Informatik (m/w/d).  

Voraussetzung für die Bewerbung zur Ausbildung als Verwaltungs-
fachangestellter, Vermessungstechniker oder Fachinformatiker ist 
die Mittlere Reife. 
Für die Ausbildung zum Forstwirt und zum Straßenwärter ist es der 
Hauptschulabschluss oder ein gleichwertiger Abschluss. Für das Ba-
chelorstudium ist mindestens die Fachhochschulreife erforderlich.  
Ebenfalls kann beim Landratsamt auch das Einführungspraktikum 
sowie die Praxisphase im Rahmen des Bachelorstudiengangs „Pub-
lic Management“ an der Hochschule für öffentliche Verwaltung Kehl 
absolviert werden. 
Interessierte können sich jetzt auf der Homepage des Landratsam-
tes sowie unter www.ausbildung-lkbh.de informieren und online 
bewerben. Dort gibt es zahlreiche weitere Informationen zu den 
Ausbildungsberufen.  
 
 
Aufruf  zur Haus- und Straßensammlung 
vom 1. bis 18. November 2018 
Für die deutschen Kriegsgräberstätten im Ausland bittet der 
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. um Ihre Spende
Die inzwischen über 73 Jahre währende Friedenszeit in Deutschland 
garantiert nicht ohne weiteres ihr Fortdauern für die Zukunft. Dies 
lehrt uns die Geschichte unseres Landes im Herzen Europas nach-
drücklich. Vielmehr muss der Frieden stets neu gestiftet werden, um 
ihn zu bewahren. 

Der wieder aufkeimende Nationalismus, der die Wurzel beider Welt-
kriege war, scheint aktuell wieder eine Renaissance zu erleben. Die 
Krise der Europäischen Union sollte uns alle ermahnen, das Friedens-
fundament des vereinten Europas zu erhalten.  

Der im Jahre 1919 gegründete Volksbund feiert bald sein 100- jähri-
ges Bestehen. Er leistet durch seine humanitäre Aufgabe der Kriegs-
gräberfürsorge seit vielen Jahrzehnten direkte Friedensarbeit: Die 
Grabpflege dient der Aussöhnung und Heilung von Wunden zwi-
schen ehemaligen Feinden. Der Volksbund arbeitet in 46 Staaten. 
Gegenwärtig betreut er die Ruhestätten von über 2,7 Millionen deut-
schen Kriegstoten auf 832 Kriegsgräberstätten.  

Schwerpunkt unserer Friedensarbeit ist seit den 90er Jahren Osteu-
ropa. Seit der politischen Wende konnten in Ost- und Südosteuropa 
mehr als 910.000 Kriegstote geborgen und um-gebettet werden. 
Die 900.000ste Umbettung erfolgte im September 2017 im westrus-
sischen Sebesh.  

Breite Anerkennung findet zudem die Jugendarbeit des Volksbun-
des. Sie ist seit jeher ein geeigneter Brückenbauer internationaler 
Verständigung. Der Volksbund ist anerkannter Träger der freien Ju-
gendhilfe und betreibt seit 1953 als einziger Kriegsgräberdienst eine 
eigene Jugend- und Schularbeit.  

Bitte helfen Sie daher dem Volksbund durch Ihre Spende bei der 
Anlage und Pflege von Kriegsgräberstätten sowie beim Ausbau der 
Jugendarbeit. Sie tragen so zum Frieden in Europa bei. 

Guido Wolf MdL Dr. Sven von Ungern-Sternberg
Minister der Justiz und für Europa Regierungspräsident a. D.
des Landes Baden-Württemberg Bezirksvorsitzender Südbaden-
Vorsitzender des Landesverbands Südwürttemberg 

Bankverbindung:	
Sparkasse	Bodensee,	IBAN:	DE81	6905	0001	0000	0122	52 

IST IHRE HAUSNUMMER GUT 
ERKENNBAR?
Im Notfall kann diese entscheidend 
für rasche Hilfe durch den Arzt oder 
den Rettungsdienst sein!
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Badischer Landwirtschaftlicher 
Hauptverband e. V. 
Grüne Woche Berlin 
Der Badische Landwirtschaftliche Hauptver-
band e.V. (BLHV) organisiert auch im kommen-
den Jahr vom 19./20.-23. Januar 2019 wieder 

eine 4- bzw. 5-tägige Reise zur Grünen Woche in Berlin. Die An-
reise erfolgt bequem per ICE oder per Flug ab Basel. 

Die Grüne Woche ist die international bedeutendste Messe der Er-
nährungs- und Landwirtschaft, sowie des Gartenbaus und Anlass 
der Reise. Sie findet 2019 zum 84. Mal statt und ist stets ein Magnet 
für Besucher aus der ganzen Welt. 

Unser zentral gelegenes 4*-Hotel nahe des Brandenburger Tor ist 
idealer Ausgangspunkt für ausgiebige Stadterkundungen. Neben 
dem eintägigen Messebesuch gibt eine Stadtrundfahrt einen Über-
blick über die Sehenswürdigkeiten unserer Hauptstadt. Bei zusätz-
lichen geführten Ausflügen mit dem erfahrenen Reiseleiter-Team 
geht es zudem in das Reichstagsgebäude mit Besuch der Kuppel, zur 
Stasi Gedenkstätte Hohenschönhausen oder ins Olympiastadion. 
Auch bietet sich die Möglichkeit Potsdam mit seinem Schloss Sans-
souci einen Besuch abzustatten. Weiterhin besteht das Angebot, un-
terhaltsame Musical- oder Theaterbesuche zu buchen. 

Der vergünstigte Preis ab 499 € pro Person im Doppelzimmer gilt bis 
25. Oktober. Wer ab Basel fliegen möchte, sollte sich möglichst bald 
anmelden, da die Plätze begrenzt sind. 

Das ausführliche Reiseprogramm ist erhältlich beim Agrardienst 
Baden, susanne.toennies@agrardienst-baden.de, 
Tel. 0761/27133-833, Fax -848. 

 
 

Jubilare

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag  
Allen Altersjubilaren, die im Monat Oktober ihren Geburtstag feiern, 
gratulieren wir recht herzlich und wünschen ihnen alles Gute, 
vor allem Gesundheit und persönliches Wohlergehen. 

  
Veröffentlichung der Geburtstags- und 
Ehejubilare 
Aufgrund der im Mai 2018 in Kraft getretenen Datenschutzverord-
nung werden grundsätzlich keine persönlichen Informationen mehr 
zu Geburtstags- und Ehejubilaren im Mitteilungsblatt der Gemeinde 
Bollschweil veröffentlicht. 
 

 

Dienstag, 02.10.2018
Biotonne 
  

Freitag, 12.10.2018
Schadstoffsammlung von 09.30 Uhr - 12.00 Uhr 
beim Parkplatz Feuerwehrgerätehaus in Bollschweil. 
 
 
Samstag, 20.10.2018
Altmetallsammlung der Freiwilligen Feuerwehr Bollschweil 
ab 09.00 h. 

Notfalldienst

Notruf (Polizei, Feuerwehr, 
Rettungsdienst):  Telefon 112 
  
An den Wochenenden und Feiertagen, sowie zu den sprechstun-
denfreien Zeiten stehen niedergelassene Ärztinnen und Ärzte ihren 
Patientinnen und Patienten für die Notfallversorgung zur Verfügung. 
  
Bitte wählen Sie für den ärztlichen Bereitschaftsdienst die 
Rufnummer 116 117 
 
Über die Leitstelle wird Ihnen ein diensthabender Arzt vermittelt, so-
fern der eigene Hausarzt oder behandelnde Facharzt nicht erreich-
bar ist. 
  
Akut lebensbedrohliche Notfälle werden weiterhin vom Rettungs-
dienst versorgt, der wie gewohnt unter der Rufnummer 112 zu er-
reichen ist. 
  
Zahnärztlicher Notfalldienst:  Telefon 0 18 03 / 222 555 40 
  
Telefonseelsorge:  Telefon 08 00 / 1 11 01 11 
  
Trinkwasserversorgung  Telefon 01 71 / 4 92 20 33 
  
Strom  Telefon 07623 92-1818 
  
Gas  Telefon 08 00 / 2 76 77 67 
  
Kabel-TV  Telefon 03 41 / 42 37 20 00 
 
 
Apotheken-Notfalldienst 
Donnerstag, 27.09.2018:
Apotheke am Bahnhof Bad Krozingen,
Bahnhofstr. 6, 79189 Bad Krozingen,Tel.: 07633 - 47 47 
 
Freitag, 28.09.2018:
Rebland-Apotheke Wolfenweiler
Basler Str. 24, 79227 Schallstadt (Wolfenweiler), Tel.: 07664 - 63 71 
 
Samstag, 29.09.2018:
Breisgau-Apotheke Kirchhofen
Staufener Str. 1, 79238 Ehrenkirchen (Kirchhofen), Tel.: 07633 - 53 93 
 
Sonntag, 30.09.2018:
Schwarzwald-Apotheke Bad Krozingen
St.- Ulrich-Str. 2, 79189 Bad Krozingen, Tel.: 07633 - 41 05 
 
Montag, 01.10.2018:
Faust-Apotheke Staufen
Hauptstr. 52, 79219 Staufen im Breisgau, Tel.: 07633 - 95 82 20 
 
Dienstag, 02.10.2018:
Bad Apotheke Krozingen
Bahnhofstr. 23, 79189 Bad Krozingen, Tel.: 07633 - 9 28 40 
 
Mittwoch, 03.10.2018:
St.Trudpert-Apotheke
Wasen 49, 79244 Münstertal, Schwarzwald, Tel.: 07636 - 5 66 
 
Donnerstag, 04.10.2018:
Stadt-Apotheke Staufen
Hauptstr. 15, 79219 Staufen im Breisgau, Tel.: 07633 - 62 63 
 
Infos unter: ‚http://www.lak-bw.de/Notdienstportal‘ 

Der Notdienst gilt für die Apotheken i.d.R. bis zum darauffolgenden 
Tag, 08.30 h. Für die Richtigkeit wird keine Gewährleistung über-
nommen. Informieren Sie sich vorab telefonisch bei der dienstha-
benden Apotheke. 
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Kath. Seelsorgeeinheit  
Batzenberg-Obere Möhlin 
 Kath. Pfarrgemeinde St. Hilarius
Anton-Fränznick-Weg 2,
Tel.: 07633/5317; Fax: 07633/802 344, 
E-Mail: Dorothea.Rees@kath-bom.de
Homepage: www.kath-bom.de 

Pfarrbrief per mail? 
www.kath-bom.de/pfarrbriefabo 

  
Samstag, 29.09.
keine Hl. Messe 

Donnerstag, 04.10.
19:00 Uhr Hl. Messe (Pfr. Andris) 

Sonntag, 07.10.
19:00 Uhr Hl. Messe, mitgestaltet vom Familienkreis anläßlich des 

30-jährigen Jubiläums (Pfr. Dietrich)  
 

30- jähriges Bestehen des Familienkreises
„Familienkreis!“ ist eine Initiative von Pfr. Dieter Heck um lebendige 
Zellen in der Gemeinde zu schaffen. Unser Familienkreis besteht in 
diesem Jahr seit 30 Jahren. Für uns ein Grund zurückzublicken und 
„Danke“ zu sagen.
Wir, das sind die, die meist in der 3. oder 4. Bank auf der rechten Seite 
in der Kirche sind. 30 Jahre ist eine kurze und doch auch eine lange 
Zeit. Viele Aktivitäten haben wir gemeinsam erlebt. Meist mit dem Ziel 
unseren Glauben miteinander zu teilen. So, bei den, in der Regel mo-
natlichen Treffen, in einer Familie, wo wir aktuelle Themen diskutier-
ten. Wir haben Hilfsaktionen nach Polen und Jugoslawien organisiert. 
Wir haben miteinander Freizeiten gestaltet und religiöse Wochenen-
den im Kloster. Wir haben uns beraten und bestärkt, im Miteinander 
von Eltern und Kindern und in der Pflege unserer Eltern. All das ist 
Grund genug für uns, in einem Gottesdienst unserem Herrgott einen 
Dank zu bringen. Deshalb wollen wir am 7. Oktober, dem Tag des 
offiziellen Erntedankfestes, die sonntägliche Messe mit-gestalten. 
Denn wir durften in den letzten 30 Jahren reichliche Ernte einfahren. 
Für	den	Familienkreis,	Josef	Sonner 

Herzliche Einladung zum Mit-Feiern des Erntedankfestes in der 
Bollschweiler Kirche an Sie Alle und Ihre Kinder oder 
Enkelkinder! 
14. Oktober, Beginn 10:30 Uhr, dem 2. Sonntag im Oktober 2018
Erntedank–Gemeinde– Familien-Gottesdienst
mit Pfarrer Harald Bethäuser, ausbildender Priester am Priestersemi-
nar - mitgestaltet von Erzieherinnen und Kindern der Kindertages-
stätte St. Josef. Gerne können die Kinder ein Erntekörbchen, eine 
Frucht oder Gemüse zur Kirche mitbringen.
Im Voraus bitten wir für den Erntealtarum Ihre Spenden aus Garten, 
vom Feld oder sonstige Erntegaben. Es ist eine Hilfe, wenn Sie diese 
am Freitag, den 12. Okt. bis 16 Uhrin die Kirche  bringen.
Vielen Dank im Voraus und in Vorfreude auf die Feier
Ihre Pfarrgemeinderäte  

 
 Kath. Pfarrgemeinde St. Peter und Paul, St. Ulrich 
St. Ulrich 10, 
Tel.: 07602/910111; Fax: 07602/910119 
E-Mail: Dorothea.Rees@kath-bom.de 
Homepage: www.kath-bom.de 
  
Sonntag, 30.09.
09:00 Uhr Hl. Messe (Prof. Dr. Schockenhoff) 

Freitag, 05.10.
19:00 Uhr Hl. Messe (Pfr. Kimmig) 

Samstag, 06.10.
13:30 Uhr Trauung Monika Steiert und Dr. Anselm John 
 (Dompräbendar Michael Maas)  

Erntedank mit Segnung der Erntegaben
Sonntag, 07.10.
09:00 Hl. Messe, Familiengottesdient mit Kinderchor 
 (Prof. Dr. Schockenhoff)  
  
Einladung zum Umtrunk an Erntedank
Im Anschluss an den Erntedankgottesdienst am 07.10.2018 lädt das 
Gemeindeteam zum traditionellen Umtrunk mit „Neuem Süßen“, 
Saft und Hefezopf ein.
 
Das Gemeindeteam St. Ulrich lädt die Seniorinnen und  
Senioren ein 
Am Dienstag, den 09.Oktober findet im Ussermannsaal ein Vortrag 
über den Lebensweg St. Ulrich statt. Beginn ist um 14:30 Uhr.Bei 
Kaffee und Kuchen wird Herr Nägele vom Bildungshaus Kloster St. 
Ulrich die Stationen des Lebensweges erläutern und näherbringen. 
Nach der Veranstaltung besteht die Möglichkeit eine Teilstrecke des 
Lebensweges zu (er)-wandern. 
  
Erstkommunionvorbereitung 2018/19
Da sich die Vorbereitung auf die Erstkommunion in Pfaffenwei-
ler, Schallstadt, Ebringen, Bollschweil, St. Ulrich und Sölden anders 
gestalten wird als in den vergangenen Jahren finden folgende El-
tern-Informationsabende statt:
-  für Pfaffenweiler am Dienstag, den 16. Oktober um 20:00 Uhr im 

Columbasaal in Pfaffenweiler
-  für St. Ulrich, Sölden und Bollschweil am Mittwoch, den 17. Okto-

ber um 20:00 Uhr in Hilariuskeller in Bollschweil
-  für Ebringen und Schallstadt am Donnerstag, den 18. Oktober um 

20:00 Uhr im Gemeindesaal St. Blasius in Schallstadt. 
 
 

Evangelische Gemeinde  
Ehrenkirchen-Bollschweil 
Freitag, 21. September 2018
15.00 Uhr Trauerfeier für Karin Moerder mit anschlie-
ßender Urnenbeisetzung, Friedhof Kirchhofen
15.30 Uhr Gottesdienst im Prälat-Stiefvater-Haus mit 
Prädikantin Gudrun Rupprecht

Sonntag, 30. September 2018 (18. Sonntag nach Trinitatis)
10.00 Uhr Gottesdienst, vertreten durch Prädikantin Gudrun 
Rupprecht

Dienstag, 02. Oktober 2018
15.00 Uhr Treffen der Dienstagsrunde. Abfahrt am Paul-Gerhardt-
Haus zum Kurpark in Bad Krozingen zum Spazieren gehen und zur 
Einkehr im Kurhaus-Café. Wir bilden Fahrgemeinschaften.

Donnerstag, 04. Oktober 2018
20.00 Uhr Kirchenchorprobe
 
Freitag, 05. Oktober 2018
17.00 Uhr Spieleabend
 
Sonntag, 07. Oktober 2018 (Erntedank)
10.00 Uhr Erntedankfest mit Agapefeier
 
Für das Schmücken des Erntedankaltares bitten wir um Spen-
den von Obst und Gemüse, etc. Sie können die Erntegaben am 
Samstag, 06. Oktober 2018, bis um 15.00 Uhr vor dem Eingang des 
Paul-Gerhardt-Hauses abstellen. Vielen Dank für Ihre Unterstützung.
 
Das biblische Motto für die kommende Woche:
Dies Gebot haben wir von ihm, dass, wer Gott liebt, dass der auch 
seinen Bruder liebe. 1.	Johannes	4,21	
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Soziale Einrichtungen

Die Nachbarschaftshilfe an der 
Oberen Möhlin 
Unsere Bürozeiten:

Bollschweil (im Pfarrhaus): Montag, Mittwoch, 
Donnerstag von 9 – 12 Uhr 
Ehrenkirchen (im Rathaus Zi. 1.9): Dienstag und 
Freitag von 9 – 12 Uhr  
Telefon: 07633 / 4065813 
  
Gerne können Sie auch eine E-Mail senden an: 
hilfe@obere-moehlin.de 
Weitere Informationen finden Sie unter:  
www.obere-moehlin.de 

Bitte beachten Sie, dass das Büro in Ehrenkirchen am Freitag 
den 28.09.2018 geschlossen bleibt. 
 
 
Beratung im Sozialrecht: 
Die Sprechtage der VdK Sozialrechtsschutz gGmbH in Freiburg fin-
den Montags statt von 08.30 bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr in der 
VdK-Servicestelle in der Bertoldstraße 44 (Aufzug vorhanden).  
Die Beratung und rechtliche Vertretung umfasst die Rechtsgebiete 
aller gesetzlichen Sozialversicherungen (Kranken-, Unfall-, Renten-, 
Arbeitslosen und Pflegeversicherung).  
Ebenso werden Mitglieder sowohl im Schwerbehinderten- und so-
zialen Entschädigungsrecht als auch in der Grundsicherung für Ar-
beitssuchende und im Alter vertreten.  
Eine vorherige Terminvereinbarung unter Tel. 0 76 1 / 50 44 9-0 
ist erforderlich. 
  
 

Vereinsmitteilungen

Agenda 21 
Veranstaltungen im Bollschweiler Dorftreff „Im Alten Rathaus“, 
Leimbachweg 2 
  
Donnerstag, 27. September, 19.00 Uhr: Flügel und Wurzeln. 
Ein Stammtisch für Männer aus allen Ländern und Kulturen. 
Mit Mohammed Jabur 

Freitag, 28. September, 15.00 bis 18.00 Uhr: Wochenmarkt. 
Alle Stände sind da, bis auf Honig. Das Bücherregal im Alten 
Rathaus ist geöffnet. 

Freitag, 28. September, 15.00 bis 17.00 Uhr: Farben und Formen. 
Eine  Ausstellung mit bunten Bildern und Schmuck von Gisela Knot-
te und Ina L‘Orange. Heute werden Perlen verkauft und an Kinder 
verschenkt.  

Sonntag, 30. September, 15.00 bis 17.00 Uhr: Farben und 
Formen. Ende der Ausstellung. 

Donnerstag, 04. Oktober, 9.30 bis 11.00 Uhr: Sanftes Yoga für 
alle. Zweiter Termin. Noch bis 25.10., jeweils am Donnerstag. 
Ort: Möhlinhalle, Musikraum 4.  Kontakt: Brigitte Lall, zertifizierte 
Yogalehrerin, Tel. 81539 oder lall.yoga@freenet.de 

Donnerstag, 04. Oktober, 20.00 Uhr: Philosophie der Farben - 
ein Philosophieabend der Agenda. 
Neben einer kurzen wissenschaftlichen Behandlung werden u.a. 
anhand der berühmten Goethe-Newton-Auseinandersetzung die 

philosophischen Aspekte des Farben-Sehens diskutiert. Vortrag und 
Moderation: Wolfgang Schupp  

Freitag, 05. Oktober, 15.00 bis 18.00 Uhr: Wochenmarkt mit allen 
Anbietern. Das Bücherregal ist geöffnet. Es gibt im Alten Rathaus 
Kaffee und Kuchen, serviert von der Agenda.  

Sonntag, 07. Oktober, 15.00 bis 18.00 Uhr: Freude am Leben - eine 
Ausstellung mit Fotografien von Marie-Luise & Gérard Gorse. 
Poträts von Menschen und Naturbeobachtungen sind die Spezialität 
der beiden Fotografen aus Sölden. Sie wollen in Momentaufnahmen 
zeigen, wie „Menschen ganz in ihrem Element sind“. Und ihre Fotos 
aus der Natur zeigen das perfekte Zusammenspiel von Licht, Farbe 
und Form (immer freitags und sonntags von 15.00 bis 18.00 Uhr bis 
21.10. 2018)  
Sprecherin der Agenda: Veronika Schweizer, Tel. 5209. 
 
 

SpVgg BS bezwingt mit Arbeitssieg 
den SC Tiengen  
SpVgg B-S I - SC Tiengen I  3:2 (3:0) 
Tore:	2x	Lukas	Kolls,	Toni	Karle 

Die SpVgg B-S zeigte eine starke erste Halbzeit, war fast immer in der 
Offensive, ohne die Abwehr zu vernachlässigen. Zunächst scheiterte 
Sebastian Hartmann aus 10 Metern mit einem fulminanten Schuß am 
oberen linken Torpfosten. Kurze Zeit später verwandelte Lukas Kolls 
in der 20. Minute eine Hereingabe per Kopf zum 1:0. Tiengen hielt en-
gagiert dagegen, musste aber nach einem Gewühl im Strafraum das 
2:0 hinnehmen, als Toni Karle am schnellsten reagierte und das Leder 
aus 1 Meter über die Linie drücken konnte. Die SpVgg B-S konnte sich 
mit flüssig vorgetragenen Angriffskombinationen immer wieder gute 
Einschussmöglichkeiten erarbeiten. In der 35. Minute setzte sich Lukas 
Kolls auf dem linken Flügel gegen 2 Abwehrspieler durch und vollende-
te aus kurzer Distanz zum 3:0. Die SpVgg B-S hatte das Spiel in der Hand, 
konnte aber bis zum Pausenpfiff nichts Zählbares mehr verbuchen. 
Nach dem Seitenwechsel waren die Einheimischen mit den Gedanken 
offensichtlich noch in der Kabine als der SC Tiengen mit dem ersten 
Angriff den 3:1 Anschlusstreffer erzielte. Nach einer Flanke von links 
standen gleich 2 gegnerische Angreifer ungedeckt am der 5-Meterli-
nie und brauchten die Kugel nur über die Linie drücken. Die Gastgeber 
waren sichtlich überrascht worden und verloren ihre spielerische Li-
nie. Der SC Tiengen setzte nach und kam in der 55. Minute nach einer 
herrlichen Einzelaktion zum 3:2. Für die SpVgg B-S war dieser zweite 
Treffer der Weckruf, um zurück ins Spiel zu finden. Die Gäste versuch-
ten in den Schlussminuten nochmals alles und luden dadurch zu Kon-
termöglichkeiten ein. Timo Sumser scheiterte mit einem gewaltigen 
Freistoß aus 25 Metern am ausgezeichneten Gästetorhüter. Johannes 
Ruh verpasste es in der 89. Minute, als er von der Mittellinie allein auf 
den Torhüter zulief, den Deckel drauf zu machen. So mussten die Ein-
heimischen noch eine fast 10-minütige Nachspielzeit mit Glück und 
Geschick überstehen, bis der knappe und schwer erarbeitete verdien-
te Heimsieg unter Dach und Fach war.
Die Zweite schien nach einem 3:0 Rückstand bereits geschlagen, 
kämpfte sich ins Spiel zurück und kam in der 86. Minute durch Jonas 
Oesterle zum 3:3 Ausgleich und damit noch zum nicht mehr erwar-
teten Punktgewinn. 
Am kommenden Sonntag, den 30.9.2018, sind unsere Aktiven zu 
Gast beim PSV Freiburg. Spielbeginn zweiten Mannschaften ist um 
12:30 Uhr. Anpfiff bei der ersten ist um 15:00 Uhr. 
 
Vorschau Jugendspiele 
Freitag, 28.09.2018
18.00 Uhr:   E Junioren  -  SpVgg Bollschweil- Sölden - Wolfenweiler
19.00 Uhr:   C Junioren  -  SG Bollschweil - SV Breisach 

Samstag, 29.09.2018
11.00 Uhr: D1 Junioren  -  SG Bollschweil - FC Bad Krozingen 

Mittwoch, 03.10.2018
18.00 Uhr: D Juniorinnen  -  SpVgg Bollschweil- Sölden - 
   JFV Dreisamtal 
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Einladung zur Mitgliederversammlung der 
SpVgg Bollschweil-Sölden 
Am Freitag, den 19.10.18, 20:00 Uhr, im Clubheim in Bollschweil.  

Wir laden alle Mitglieder, Ehrenmitglieder Freunde und Gönner recht 
herzlich zu unserer jährlichen Mitgliederversammlung ein, Anträge 
können schriftlich unter christinasupper@hotmail.de bei der Schrift-
führerin Christina Supper bis zum 15.10.18 eingereicht werden.
  
 

Mitgliederversammlung des Fördervereins des 
Bollschweiler und Söldener Fußballsports 
Am Freitag, den 19.10.18, 19:00 Uhr, im Clubheim in Bollschweil. 

Auch wir laden recht herzlich alle zur Jahreshauptversammlung ein. 
Anträge können bis zum 15.10.18 an Gerhard Heine, 
heine@einer-alles-sauber.de gestellt werden. 
  
Bei beiden Vereinen stehen wichtige Neuwahlen an. 
Wir bitten daher um rege Teilnahme. 
 
 

Schwarzwaldverein, Ortsgruppe 
Freiburg-Hohbühl
29. Sept., Samstag: „Stammtisch“ 
im Berglusthaus ab 14 Uhr. Ab 10 Uhr Arbeitseinsatz 
im und um unser Wanderheim. Wir pflegen die Ge-

meinschaft mit gemeinsamer Arbeit für unser Haus. Es gibt für alle 
etwas zu tun. Getränke gibt es gratis. Info: Hausverwalter, Manfred 
Metzger, Tel. 07665/2430, E-Mail: info@manfred-metzger.de 
 
30. Sept., Sonntag: „Grenzsteine am Hansjakobweg“,  
Höhenhäuser-Hofstetten- Willi Kern Hütte-Heidburg, Treff: 9 Uhr, 
Hbf, Zug Elzach, Auf-/Abstieg: 520m/660m, Gehzeit: 6Std/19km, 
schwer, Einkehr: nein, Rucksackverpflegung: ja, Führung:  Beate Har-
tung, Tel. 0761/4538162  

„Radmarathon bei Belfort“, 
Ausrichter CBL, Information: Manfred Metzger, Tel. 07665/2430, oder 
im Internet: www.cbl-belfort.com  
 
02. Okt., Dienstag: „Gesundheitswanderung“,  
für alle Altersgruppen mit ausgewählten Übungen die fit machen, 
Gehzeit: 1,5-2Std, Kosten: Nichtmitglieder 3 €; Treff: 15.30 Uhr, 
Stadtgarten Freiburg, Musikpavillon, Führung: Walter Sittig, 
Tel. 01733292710, E-Mail: waltersittig@aol.com 

03. Okt., Mittwoch: „Kaiserstuhlpfad“,
von Endingen nach Ihringen, Treff: 9 Uhr, Hbf, Zug Breisach, 
Auf-/Abstieg: 630m, Gehzeit: 5,5Std/17km, mittel, Einkehr: Lenzen-
berg, Rucksackverpflegung: ja, Führung: Alfred Böcherer, 
Tel. Mobil 01722857741  

Gäste sind herzlich willkommen 
 
 

Chor Crescendo
Einladung zum 4. Chorfestival in Ettenbühl 
Am Sonntag, den 30.09.2018 findet das 4. Etten-
bühler Chorfestival statt. Genießen Sie 600 Sänger 
und 25 unterschiedliche Chöre aus der Region in 

wundervollem Gartenambiente. Auch wir - der Chor crescendo - 
dürfen wieder mit dabei sein. Wir singen um 13:00 Uhr (Pavillon) und 
um 16:00 Uhr (Wassergarten) und freuen uns auf einen spätsommer-
lichen musikalischen Nachmittag im Landhaus Ettenbühl in Bad Bel-
lingen-Hertingen mit vielen Gästen. 
Zeit: 11:00 Uhr bis 17:30 Uhr
Eintritt: 7,00 Euro Erw. / 3,50 Euro Kinder
Weitere Infos unter: www.landhaus-ettenbuehl.de 

Radsportverein „Waldeslust“  
Bollschweil e.V.
Wir brauchen wieder Kuchen für einen guten 
Zweck

Liebe Bollschweiler, liebe St. Ulricher,

wir brauchen wieder eure Hilfe und bitten Sie um eine Kuchenspen-
de für unseren guten Zweck krebskranker Kinder.

Freitag, 5. Oktober bis einschl. Sonntag, 7. Oktober, 10-18 Uhr, 
finden im Schloß Bollschweil wieder die BoGart-Tage statt.

Dieser Erlös von Kaffee, Kuchen, Waffeln, Gestricktes und Gebastel-
tes kommt alles diesem guten Zweck zu Gute.

Im Voraus vielen herzlichen Dank
Gisela Daul 07633-500386 / Rita Weber 07633-8588 
 
 

MV Trachtenkappelle St. Ulrich
J u g e n d k o n z e r t

Zum diesjährigen BezirksJugendKonzert am Sonntag, 07. Oktober 
um 15.00 Uhr im der Schönberg-Halle in Ebringen  möchten wir 
Sie herzlich einladen. 

Die Jugendlichen aus den Musikvereinen Merzhausen, Au, Wittnau, 
Sölden, Horben, St. Ulrich, Pfaffenweiler und Ebringen werden Ih-
nen ein abwechslungsreiches Programm präsentieren. Sie proben 
den ganzen Samstag und Sonntagvormittag, damit sie sich in 2 
Projekt-Orchestern vorstellen können. Es ist jedes Jahr aufs Neue 
wieder erstaunlich, was für ein tolles Ergebnis in dieser kurzen Zeit 
erreicht werden kann. Außerdem spielen für Sie die Jugendkapellen 
aus Ebringen, Sölden und Merzhausen. Für das leibliche Wohl ist mit 
Kaffee und Kuchen bestens gesorgt.

Unterstützen Sie mit Ihrem Besuch die Jugendarbeit der Musikverei-
ne im Bezirk Hexental/Schönberg – es lohnt sich!

Der Eintritt zum Konzert ist frei, über Spenden freuen wir uns.

Karin Horst (Bezirksvorsitzende) 
und alle Jugendleiter des Bezirks II im OBV 
 
 

Kirchenchor St. Hilarius Bollschwei
Wir feiern Erntedank 

am Samstag, den 13. Oktober 2018 um 20.00 Uhr in der 
Möhlinhalle in Bollschweil. 
Der Kirchenchor St.Hilarius unter der Leitung von Sven Hinz lädt ein 
zu einem unterhaltsamen Abend mit den Klarinetten Oldies aus Eh-
renstetten sowie mit der Laienspielgruppe Bollschweil. 
Mit der turbulenten Kriminalkomödie „Schlimmer als die Polizei er-
laubt“ erwartet Sie von der Laienspielgruppe eine vergnügte, ab-
wechslungsreiche und lachmuskelstrapazierende Darbietung. 
Zu Musik und Theater können Sie ein Glas „Neuen Süßen“ aus dem 
Bollschweiler Steinberg genießen oder sich z.B. an einer frisch zube-
reiteten Kürbissuppe erfreuen.  
Die über die Grenzen von Bollschweil bekannte reichhaltige Tombo-
la bestückt aus den Erträgen der heimischen Gärten und verarbeitet 
zu verschiedensten Leckereien verspricht Genuss über diesen Abend 
hinaus. 
Lassen Sie sich überraschen und verbringen Sie einen geselligen 
und abwechslungsreichen Abend in der herbstlich geschmückten 
Möhlinhalle. 
Wir freuen uns auf Sie
die Sängerinnen und Sänger des Kirchenchores St. Hilarius 
Bollschweil mit dem neuen Dirigenten Sven Hinz 
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Bolando Kultrurverein e.V.
Improvisationstheater Sternschnuppen  
mit Martin Glönkler  

Sie wagen das Bungee-Jumping des Theaters: Alles entsteht spon-
tan aus dem Moment heraus und nach den Vorgaben des Publikums 
– ohne Requisiten, ohne gelernten Text, ohne doppelten Boden. 
Die Sternschnuppen improvisieren verschiedene Szenen, Geschich-
ten, Lieder. Und das mit dem kongenialen Martin Glönkler am Key-
board.  
Lassen Sie sich überraschen, wenn es heißt: „Grad gewünscht – 
schon erfüllt!“ 

Donnerstag, 18.10.2018 im bolando Dorfgasthaus 
in Bollschweil, um 20:00 Uhr 

Eintrittspreise: 
Abendkasse: 14 EUR - ermäßigt 12 EUR
Vorverkauf: 11 EUR - ermäßigt  9 EUR 

Der ermäßigte Preis gilt für Schüler, Azubis und Studenten. 
Der Vorverkauf beginnt jeweils am Abend der vorherigen Veranstal-
tung. 

bolando Dorfgasthaus, Leimbachweg 1, 79283 Bollschweil 
Reservierung: www.bolando.de/kulturverein

Aus der Nachbarschaft

Samstag + Sonntag, 6. + 7. Oktober 2018
Viehabtrieb im Münstertal - am Samstag um 10 Uhr beginnte der 
Viehabtrieb im Münstertal. Anschließend großes Rahmenprogramm 
mit Unterhaltung im beheizten Festzelt bei der Spielwegkapelle. Am 
Sonntag dann ab 11h Frühschoppen. Der Veranstalter, die Freiwillige 
Feuerwehr Münstertal, freut sich auf Ihr Kommen. 

27. Sulzburg-Laufener Ateliertage -  jeweils von 11 – 18 Uhr zeigen 
an beiden Orten über 50 Künsterinnen und Künstler ihre neuesten 
Arbeiten. Ein Kunstspaziergang der besonderen Art durch Ateliers, 
Weinkeller und malerische Hinterhöfe in Sulzburg und Laufen. Mehr 
Infos unter www.ateliertage.com 



Bollschweiler Stubenstrauße
Hexentalstraße 4

6

Wir haben wieder geöffnet:

Dienstag, 2. Oktober - Sonntag
, 25. November 2018

Di. - Fr. ab 18.00
 Uhr  •  Sa. ab 1

7.00 Uhr 

Sonntag -und Fe
iertags ab 16.00

 Uhr, Montag ist Ruheta
g 

Wein-, Sekt- und S
chnapsverkauf g

anzjährig geöffn
et

*******
Auf Ihren Besuch

 freut sich

FAM. G. MANGOLD • Tel. 0 76 33 / 
8 14 62

www.weingut-mangold.de

Zum Adler

79238 Offnadingen
Tel. 07633 33 32

www.adler-offnadingen.de

Öffnungszeiten: Di. - Sa. ab 18 Uhr • So. ab 1030 Uhr • Mo. Ruhetag 

Schlachtplatte
Freitag, den 28.09. und
Samstag, den 29.09. 

ab 1800 Uhr 

Sonntag, den 30.09. 
ab 1200 und 1730 Uhr 

Reservierungen möglich

Enten - Gänse - Puten und Mast bitte vorbestellen!
Bollschweil, Schule, 8.00 Uhr
Geflügelzucht J. Schulte • Tel. 05244/89 14 • Fax 05244/7 72 47

Gr. Geflügelverkauf am Fr., 05.10. u. Do. 29.11. letztmalig i. d. Jahr

Baugrundstück gesucht 
Junge Familie sucht Baugrundstück. 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 0152/34563409 

Zuverlässige Putz-/Haushaltshilfe 
für Einpersonenhaushalt 

14-tägig in Sölden gesucht
Tel. 07633 / 406 66 06 

Suche Haushaltshilfe 
Bollschweil 2-3 Stunden/Woche.

Tel. 0176 638 75 153



0 77 71 93 17-11

0 77 71 93 17-40

anzeigen@primo-stockach.de

www.primo-stockach.de

PRIMO-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG

 Aktionscode P-2018-05

DARUM DREHT SICH´S:
Die Ferien sind vorbei und das Geschäftsleben kommt wie-
der in Fahrt. Starten auch Sie mit neuem Schwung in den 
Herbst! Schalten Sie 4 Ausgaben Ihrer Wahl mit derselben 
Anzeigenvorlage (gleicher Text, gleiche Größe, gleiches Mo-
tiv) in einer (10% Rabatt), zwei (20% Rabatt) oder drei (30% 
Rabatt) Kalenderwochen. Oder nutzen Sie unser Rabatt-Ka-
russell um in 4 aufeinanderfolgenden Kalenderwochen (10 
% Rabatt) dieselbe Anzeige in Ihrer Heimatausgabe zu schal-
ten. Na? Fühlt sich Ihr Herbstanfang schon gut für Sie an?

Unsere Aktion gilt vom 10.9. -12.10.18 in den Kalender-
wochen 37, 38, 39, 40 & 41.

Es gelten unsere AGB (siehe www.primo-stockach.
de) und unsere aktuelle Preislisten für Gewerbe-
treibende und Werbeagenturen (gültig ab 1. Januar 
2018).  *Um in den Genuss dieser Aktion zu kommen 
liefern Sie bitte Ihre druckfähigen, fertigen Anzei-
genvorlagen (Daten) bis donnerstags, 9 Uhr in der 
Vorwoche. Ebenfalls bitten wir um die Abbuchungs-
erlaubnis, andere Zahlungsmethoden sind ausge-
schlossen. Alle bestehenden Rabatt-, Abschluss- und 
Skontovereinbarungen mit unserem Verlag sind außer 
Kraft gesetzt. Jedoch wird das mm-Volumen Ihrem 
Kundenkonto gutgeschrieben. Farbzuschläge sind 
nicht rabattier fähig. 

Die Preise fahren Karussell

STARTEN SIE IN 
DEN HERBST MIT 
BIS ZU 30%* RABATT!





Ihre Anzeige soll in KW 40 erscheinen?

Buchen Sie einen Tag früher!

Bei Kombinationen, Landkreisen und Wirtschaftsräumen muss Ihre Anzeige für KW 40 spätestens 
am Do, 27.9. um 9 Uhr im Verlag eingehen. 

Meßkircher Straße 45 • 78333 Stockach • www.primo-stockach.de 
TELEFON 07771 9317-11 • E-MAIL anzeigen@primo-stockach.de

ANZEIGEN-ANNAHMESCHLUSS FÜR KW 40: Mo, 1.10. um 15 Uhr

Bollschweil

Oktoberfest

Hexentalstraße 40  •  79283 Bollschweil  •  Tel. 0 76 33 / 9 25 86 22
Wer mit Tracht kommt, erhält einen Kurzen zur Begrüßung!

Auf Ihren Besuch freuen sich Fritz und Lily 

Am Dienstag, 2. Oktober 2018
ab 17.00 Uhr und am

Mittwoch, 03. Oktober 2018
ab 11.00 Uhr

mit bayrischen Spezialitäten:
Weißwurst, Radi, Obatzter,
Hax’n, Maß Bier, Gaißenmaß.



 

 
Die Freiwillige Feuerwehr informiert: 

 
Tipps zum richtigen Verhalten im Notfall 

 

 
 
Notruf 112: Schnelle Hilfe 
Feuer, Unfall, Verletzung: Über den europaweiten Notruf 112 kommt schnelle Hilfe. Wichtige Informationen: Was 
ist passiert, wo ist es passiert, wie viele Verletzte gibt es, wer ruft an und – ganz wichtig! – Warten auf Rückfragen. 
 
Rauchmelder retten Leben 
Wer schläft, bemerkt keinen Rauch – aber der Rauchmelder weckt dann mit schrillem Piepen und rettet Leben. In 
fast allen Bundesländern sind sie gesetzlich vorgeschrieben. Mehr Infos: www.rauchmelder-lebensretter.de  
 
Brand im Treppenhaus 
Oft wirken Treppenräume wie Kamine – Rauch und Hitze ziehen blitzschnell nach oben und versperren den 
Fluchtweg über den Flur. Daher: In der Wohnung bleiben, Feuerwehr über Notruf 112 alarmieren und an Fenster 
oder Balkon bemerkbar machen! 
 
Brand in der Wohnung 
Wenn es in der Wohnung brennt: Rausgehen, Wohnungstür zuziehen, über die Treppe nach unten gehen – nie 
den Aufzug nehmen! Über Notruf 112 die Feuerwehr alarmieren. 
 
Treppenhaus freihalten 
Wenn es in der Wohnung brennt, ist die Treppe der Fluchtweg. Diesen sollte man freihalten – also keine Möbel, 
Fahrräder oder Kinderwagen dort abstellen.  
 
Kinder & Feuer 
Die Kerze auf dem Geburtstagskuchen, das Lagerfeuer im Freien – Feuer fasziniert kleine Kinder. Sie müssen 
jedoch lernen, dass sie nicht alleine damit spielen dürfen. Wenn es doch mal passiert und schiefgeht: Nicht 
verstecken, sondern Erwachsenen Bescheid sagen! 
 
Vorsicht mit Kerzen 
Kerzen sorgen für abendliche Beleuchtung im Freien oder gemütliche Stimmung drinnen. Allerdings sollte man sie 
nie alleine brennen lassen, sondern ausmachen, wenn man weggeht – auch wenn’s nur kurz ist! 
 
Fettbrand ersticken 
Wasser löscht Feuer – fast immer. Wenn allerdings Fett brennt: Deckel auf die Pfanne und die Flammen 
ersticken! Kippt man Wasser aufs brennende Fett, entsteht ein gefährlicher Feuerball. 
 
Grillen ohne Spiritus 
Egal, ob Fleisch, Fisch oder Vegetarisches: Gegrillt schmeckt‘s immer besser. Aber: Nie Spiritus oder ähnliches 
verwenden, um den Grillvorgang zu beschleunigen! Es entsteht ein Feuerball, der alle um den Grill herum 
verletzen kann! 
 
Erste Hilfe leisten 
Ob Beinbruch oder Herzinfarkt: Bis der Rettungsdienst da ist, benötigt ein Verletzter Erste Hilfe. Hier ist jede Hilfe 
richtig und wichtig! Mit aufgefrischten Kenntnissen ist man sich noch sicherer.   
 

Quelle: Deutscher Feuerwehrverband  
 
 

bitte wenden! 
 



 
 
Wenn Sie uns brauchen sind wir für Sie da – jetzt brauchen wir Sie! 
 
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
mit diesem Brief wenden wir uns an Sie, weil wir uns Gedanken um die Zukunft der Freiwilligen Feuerwehr in 
Bollschweil und St. Ulrich machen. 
 
In der Gemeinde Bollschweil  leben aktuell rund 2300 Einwohner, davon leisten für Ihre und unsere Sicherheit 
24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche, 365 Tage im Jahr aktuell 70 Bürger ehrenamtlich Dienst bei der 
Feuerwehr. Viele unserer Kameraden sind auch in anderen Vereinen tätig und haben Familien. Der größte Teil 
arbeitet tagsüber außerhalb der Gemeinde dadurch haben sie auch bei einem Alarm längere Anfahrzeiten. Das 
Gesetz wiederum sieht vor, dass nach einer Alarmierung innerhalb von 10 Minuten die ersten Einsatzkräfte vor Ort 
sein müssen um die ersten Maßnahmen einzuleiten. Wir wenden uns nun an Sie, um einen eventuell 
bevorstehenden personellen Engpass zu vermeiden und die Feuerwehr zukunftssicher zu machen. 
  
Das soll nicht bedeuten, dass Sie sich um Ihre Sicherheit sorgen machen müssen. Wenn Sie unsere Hilfe 
brauchen, sind wir für Sie da!!!!  
  
Wir, die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Bollschweil mit den Einsatzabteilungen Bollschweil 
und St. Ulrich machen uns Gedanken,  wie wir Ihre Feuerwehr noch schlagkräftiger und zukunftssicherer machen 
können und eventuell den ein oder anderen Mitbürger oder auch Mitbürgerin für den Dienst bei der Feuerwehr 
gewinnen können. Wir benötigen dringend Ihre Unterstützung als aktives Mitglied. 
 
Die Einsatzzahlen steigen. Sei es bei Unwetter, Verkehrsunfällen sonstigen Hilfeleistungen oder auch Bränden. 
Aber die Mitgliederzahlen von aktiven Feuerwehrkräften fallen. Nicht nur in unserer Gemeinde ist das der Fall. Wie 
man in den Medien lesen kann, ist in ganz Deutschland der Kräftemangel bei den Feuerwehren gering. Es gibt 
teilweise Ortschaften in Deutschland, in denen die Feuerwehr aufgelöst werden musste, weil sie nicht mehr 
einsatzfähig war auf Grund von Mitgliedermangel. 
 
Um diesem Mitgliederschwund in der Gemeinde Bollschweil zu trotzen brauchen wir Sie, um auch in Zukunft Ihnen 
und Ihren Mitbürgern professionelle und schnelle Hilfe leisten zu können. 
 
Ganz egal ob männlich oder weiblich, Sie wohnen in Bollschweil oder St. Ulrich, sind im Alter zwischen 16 und 
55 Jahren, sind körperlich und geistig fit, haben Interesse am Arbeiten mit moderner Technik und an Fort- und 
Weiterbildung und möchten etwas zum Allgemeinwohl in Ihrer Gemeinde beitragen, dann suchen wir genau Sie. 
Egal welchen Beruf Sie ausüben. 
 
Wir würden uns freuen, wenn wir mit diesem Brief den ein oder anderen zum Mitmachen animieren könnten, um 
unsere und Ihre Feuerwehr zukunftssicher zu machen. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt?  Dann kommen Sie doch am besten mal zu einer unserer Proben ins 
Feuerwehrhaus in Bollschweil oder St. Ulrich. Die Termine stehen im Mitteilungsblatt und auf der Homepage der 
Gemeinde www.bollschweil.de unter „Gemeindeleben-Freiwillige Feuerwehr“. 
 
Haben Sie noch Fragen? Dann rufen Sie uns doch einfach an! 
 
 
Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Bollschweil 
 
Matthias Meier, Gesamtkommandant, Telefon 01 51 / 59 25 01 12 
Alexander Engler, Abteilungskommandant Bollschweil, Telefon 01 73 / 7 55 80 83 
Thomas Wiesler, Abteilungskommandant St. Ulrich, Telefon 01 74 / 4 00 96 10 

bitte wenden! 
 



Bauen & Wohnen
Renovieren & Modernisieren

Special
646 BAD KROZINGEN  STAUFEN  EHRENKIRCHEN  BOLLSCHWEIL

Terrassendielen Douglasie
Profi-Qualität: 27 x 135 mm oder 36 x 135 mm
auch Unterkonstruktionen und Zubehör bei uns erhältlich
Für Fassaden und Sichtschutzzäune gehobelt
• Rombusleisten Douglasie            21 x 80 mm
• Rombusleisten Lärche 22 x 70 mm
• Schuppenschalung                      21 x 135 mm
Douglasien Balkonbretter gehobelt + Fase
• 21 mm Stärke 135 + 190 mm breit
• 27 mm Stärke 135 + 190 mm breit
• 36 mm Stärke 190 mm breit

Wohnungs- und Hauseigentum
- der junge Verein in Ihrem Interesse - Sichern Sie sich die
tatkräftige Unterstützung in allen Fragen Ihres Wohnungs-
und Hauseigentums, u. a. kostenlose juristische, steuer-
rechtliche und baurechtliche Beratung als Mitglied im
WHI Wohnungs- und Hauseigentum
Interessengemeinschaft e.V.
Freiburg, Basler Straße 4, Telefon 07 61/70 66 20, www.whi-Freiburg.de
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Verstopfte Rohre 
in Küche, Bad, WC, Keller 

privat oder Gewerbe?

Schirmeier Notdienst Tag und Nacht 
Tel. 07633 - 988 8642,  mobil: 0174 - 3 34 74 85

Auf das richtige Werkzeug kommt es an
Vom blau geschlagenen Daumen, weil der Hammer abge-
rutscht ist, bis zum mit der Kreissäge „abrasierten“ Finger: 
Jährlich bis zu 300.000 Unfälle werden in Deutschland von 
Häuslebauern und Heimwerkern verursacht. Oft hat der/die 
Betro�ene das falsche Werkzeug benutzt. Zur Grundausstat-
tung gehören jedenfalls Schlagbohrer, Akku-Schrauber, 
Stichsäge und Schwingschleifer. Will man sich beim Hausbau 
oder der Wohnungsrenovierung an größere Projekte wagen, 
erweisen sich Kreissäge, Tacker, Farbsprüher, Kappsäge, Win-
kelschleifer und Elektrohobel als überaus wertvoll. Dabei gilt 
die Grundregel: Gute Maschinen machen sich auf lange Sicht 
bezahlt. TÜV und Verbraucherzentralen raten vom Kauf bil-
liger Angebote ab. 

Das VDE- oder das GS-Zeichen sollten elektrische Geräte 
immer haben. Diese Siegel zeigen dem Konsumenten auf 
den ersten Blick, dass ein Produkt von neutralen Fachleuten 
genau unter die Lupe genommen worden ist und keine Sich-
erheitsbedenken bestehen.

Und noch mehr Tipps: 
Auf einen ergonomisch ge-
formten Gri� achten, auf 
die einfache Bedienung, 
sich das Werkzeug ausführ-
lich erklären lassen. Bevor das neue  
Elektrowerkzeug zum ersten Mal 
eingesetzt wird, unbedingt die 
Betriebsanleitung lesen. 



Richtiges Heizen und Lüften schont den Geldbeutel

Falsches Heizen und Lüften kostet Geld. Denn zu warme Räume verbrauchen un-
nötig Energie. Wer zu wenig heizt und lüftet, riskiert wiederum Feuchtigkeit und 
Schimmelpilz. - Einige Tipps:

Wenn es im Heizkörper gurgelt, ist Luft im Rohrsystem, die Heizkörper bleiben 
kalt, deshalb entlüften und im Heizungskeller Wasser nachfüllen. Einmal jährlich 
sollte ein Heizungsfachmann die Heizung überprüfen. Durch optimale Einstellung 
der Heizung spart man Geld und leistet einen Beitrag zum Umweltschutz.

Nachts die Temperatur zentral oder raumweise um etwa fünf Grad (ideal: au-
tomatische Nacht-Absenkung) runterdrehen. Die Zimmerwand gibt Wärme an 
die kühlere Raumluft ab, das Zimmer kühlt nur wenig aus. Nicht tiefer absenken, 
sonst kostet das Aufheizen wieder zu viel. Und schließt man auch noch den Roll-
laden, so lässt sich bis zu 8 Prozent Energie in einem Haus, 12 Prozent in einer 
Dreizimmerwohnung einsparen!

Die Raumtemperatur bei mehreren Stunden Abwesenheit auf etwa 18 Grad ab-
senken. Wer bis zu fünf Tage nicht zuhause ist, sollte die Temperatur auf 15 Grad 
Celsius stellen, ist man länger weg, dann auf 10 bis 12 Grad. 

Eine große Energie-Schwachstelle ist oft die Haustür: 
Pfeift der Wind unter hier hindurch, von innen eine Dichtleiste montieren.

Wer das Badezimmer nur kurz heizt, erwärmt die Raumluft schnell, doch die 
Wände bleiben kühl. Folge: An den kühleren Wänden ver�üssigt sich der Wasser-
dampf, das Bad wird und bleibt feucht. Deshalb lieber länger und gleichmäßig 
heizen.

Auch undichte, alte Holzfenster: Rahmen oder Fenster�ügel mit selbstklebend-
em Schaumsto�band abdichten oder Gummifugen montieren.

Große Südfenster sammeln im Winter kostenlos Sonnenwärme – 
der Treibhause�ekt heizt Raumluft durch die Scheiben auf.

Steht das Sofa zwischen zwei Fenstern, macht sich Zugluft bemerkbar. 
Möbelrücken hilft.

Verdecken Gardinen den Heizkörper: besser ganz auf die Seite damit, denn der 
Thermostatfühler kann sonst nicht genau messen.

Wer sein Schlafzimmer mit der Warmluft der restlichen Wohnung heizt, handelt 
falsch, denn wärmere Luft enthält mehr Feuchtigkeit. Dringt sie in den kühlen 
Schlafraum, bildet sich Tauwasser an den Wänden, Schimmel entsteht. Also bess-
er die Türe schließen. Ist es zu kalt: Heizung leicht aufdrehen (oder Wärm�asche 
mit ins Bett nehmen).

Wäsche nicht auf dem Heizkörper trockenen, das füllt die Luft mit sonst nur mit 
Zusatzfeuchte und die Heizwärme kann sich nicht frei im Raum verteilen.
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Energie-Anbieterwechsel: Erst mal die Preise und Leistungen genau vergleichen 
“Wollen Sie Ihren jetzigen Anbieter wechseln oder mit diesem einen neuen Tarif vereinbaren, sollten Sie zunächst prüfen, zu welchem Zeitpunkt 
Sie Ihren alten Vertrag kündigen können”, betont die Verbraucherzentrale. Einen Grundversorgungsvertrag kann man jederzeit (ohne Angabe 
von Gründen) mit einer Frist von zwei Wochen kündigen. Die Kündigung übernimmt in der Regel der neue Anbieter für den Neukunden. Wer 
einen Sondervertrag hat und die Kündigungsfrist ist sehr kurz (zum Beispiel bei einer Preiserhöhung) oder sie droht bald abzulaufen bzw. steht 
eine Vertragsverlängerung bevor, sollte man selbst kündigen, so die Verbraucherzentrale, die wichtige Tipps für den Anbieterwechsel gibt:

So funktioniert der Wechsel
Ermitteln Sie anhand der letzten Jahresabrechnung Ihren jährlichen Strom- bzw. Gasverbrauch. Dieser ist auch für die Berechnung der künftigen 
Abschlagszahlungen maßgeblich. Vergleichen Sie - z.B. über einen Tarifrechner im Internet - die Preise und Vertragsangebote verschiedener 
Strom- bzw. Gasversorger.

Einen Anbieterwechsel kann man im Internet z. b. direkt über das Wechselportal oder über die Internetseite des Lieferanten vornehmen. Es 
besteht außerdem die Möglichkeit, sich die Vertragsunterlagen per E-Mail, Fax oder mit der Post zuschicken zu lassen. Bevor man das ausgefüllte 
Formular an den Anbieter zurückschickt, ist es sinnvoll, sich eine Kopie zu machen, außerdem sollte man bei einem Vertragsschluss übers Inter-
net die Bewerbung des Tarifs sowie den Wechselprozess mithilfe von Screenshots dokumentieren.

Informieren Sie sich außerdem, bevor sie einen neuen Lieferanten beauftragen, bei Ihrer Verbraucherzentrale zum Thema.

Durch den Auftrag wird noch kein Vertrag geschlossen, da der Anbieter diesen erst prüfen wird und einen Vertragsschluss z. B.  von einer Kündi-
gungsbestätigung des Vorlieferanten und/oder einer Bestätigung über den Beginn der Netznutzung durch den Netzbetreiber abhängig macht. 
Erst durch die Vertragsbestätigung des Lieferanten kommt der Vertrag zustande. Der neue Lieferant ist dann laut Verbraucherzentrale auch 
verp�ichtet, unverzüglich mitzuteilen, wann er die Belieferung aufnehmen kann.
Am Tag des Wechsels den Zählerstand ablesen und diesen sowohl dem alten als auch dem neuen Stromlieferanten sowie dem örtlichen Netz-
betreiber mitteilen.

Der alte Lieferant muss dem bisherigen Kunden spätestens sechs Wochen nach Beendigung des bisherigen Liefervertrags eine Schlussrechnung 
über den bis zum Wechselzeitpunkt angefallenen Verbrauch erteilen (§ 40 Absatz 4 EnWG).

Widerruf des Vertrags möglich
Bei Strom- und Gaslieferverträgen, die Sie als Verbraucher im Fernabsatz (z.B. per Brief, E-Mail oder im Internet) oder außerhalb geschloss-
ener Geschäftsräume (z. B. Vertreterbesuch in Ihrer Wohnung oder Werbestand in der Fußgängerzone) abschließen, besteht ein gesetzliches 
Widerrufsrecht. Die Frist zur Erklärung des Widerrufs beträgt 14 Tage und beginnt grundsätzlich mit Vertragsschluss (§ 356 Abs. 2 Nr. 2 BGB), 
vorausgesetzt, der Anbieter hat Sie ordnungsgemäß über Ihr Widerrufsrecht informiert. “Verwendet der Anbieter dazu die gesetzliche Mus-
ter-Widerrufsbelehrung und übermittelt Ihnen diese “in Textform”, zum Beispiel per Post, Fax oder E-Mail, können Sie davon ausgehen, dass 
die Belehrung in Ordnung ist. Werden Sie hingegen nicht ordnungsgemäß belehrt, erlischt Ihr Widerrufsrecht nach maximal einem Jahr und 14 
Tagen (§ 356 Abs. 3 BGB)”, erklärt die Verbraucherzentrale.

Was ist bei einem Umzug zu tun?
Wer einen Umzug plant, sollte sich frühzeitig informieren, welche Regelungen der aktuelle Versorgungsvertrag vorsieht. Sonderkunden sind 
eventuell vertraglich verp�ichtet, den Vertrag an der neuen Adresse fortzuführen. Kunden in der Grundversorgung sollten ihren Altvertrag in 
jedem Fall kündigen, da sonst ein Verbrauch nach dem Auszug vom Lieferanten möglicherweise falsch zugeordnet wird.
Wurde der alte Sonderkundenvertrag wirksam zum Umzugstermin gekündigt oder war man bisher Kunde in der Grundversorgung, sind rech-
tzeitig - d. h. mindestens zwei Monate vor dem Umzugstermin - neue Strom- und Gaslieferverträge für das neue Zuhause abschließen. “Ohne 
einen solchen Vertrag kommt nämlich mit dem Verbrauch der ersten Kilowattstunde in der neuen Wohnung ein Grundversorgungsvertrag mit 
dem örtlichen Grundversorger zu Allgemeinen Preisen zustande. Diese sind in der Regel höher als die Preise bei Sonderverträgen”, gibt die 
Verbraucherzentrale zu bedenken.

Liefert der bisherige Versorger auch an die neue Adresse und möchte man dort weiterhin Kunde bleiben bzw. wurde dies vertraglich so verein-
bart, dann muss man ihm rechtzeitig das Umzugsdatum, die neue Adresse und die neue Zählernummer mitteilen. Läuft der bestehende Vertrag 
weiter, ist darauf zu schauen, dass es bei der noch ausstehenden Restlaufzeit und den bisherigen Preisen bleibt. Kann dieser Versorger nicht an 
die neue Adresse liefern, lässt sich auch ein Sondervertrag kurzfristig kündigen.

Am Umzugstag in der alten und in der neuen Wohnung jeweils den Zählerstand und die Zählernummer schriftlich festhalten und den alten 
Netzbetreiber bzw. dem neuen  Stromlieferanten davon in Kenntnis setzen.

Hauseigentümer wiederum müssen laut Verbraucherzentrale zusätzlich zum neuen Liefervertrag den bestehenden Netzanschlussvertrag mit 
dem derzeitigen Netzbetreiber kündigen und am neuen Wohnort ggf. einen neuen Netzanschlussvertrag mit dem dortigen Netzbetreiber ab-
schließen.


